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Tagesordnung

1. Begrüßung Bestimmung eines Versammlungsleiters und der Protokollführerin,
Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung der 
Mitgliederversammlung,
Feststellung der Stimmberechtigten sowie Genehmigung des Protokolls der
Mitgliederversammlung vom 17.04.2015.

2. Ehrungen

3. Berichte a) des Vorsitzenden
b) des Rechnungsführers über die Jahres- 

und Vermögensrechnung
c) der Rechnungsprüfer

4. Wahl des Vorstandes a) des Vorsitzenden
b) des stellv. Vorsitzenden
c) des stellv. Vorsitzenden Sport und Jugend
d) des stellv. Vorsitzenden Fachbereich Turnen
e) des Rechnungsführers

5. Entlastung des Vorstandes

6. Wahl der Rechnungsprüfer

7. Beschlussfassung über den Jahreshaushaltsplan 2016 

8. Beiträge

9. Anträge

10. Verschiedenes

Der Jahresrechnungsbericht 2015 und der Entwurf des Haushaltsplanes 2016 sowie 
das Protokoll der Mitgliederversammlung vom 17.04.2015 liegen ab 14.03.2016
in der Geschäftsstelle aus.

Anträge sind laut Satzung bis spätestens 14 Tage (24. März 2016) vor der
Mitgliederversammlung dem Vorstand schriftlich einzureichen.

Der Vorstand
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Einladung

zur ordentlichen Mitgliederversammlung
der Bremer Turn- und Sportgemeinde

Neustadt von 1859 e.V.

am Freitag, 8. April 2016, 
19.00 Uhr,

in der BTS-Vereinshalle, Erlenstr. 85 a,
28199 Bremen
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Sie sollen doch nur spielen

Bei der BTS Neustadt beginnen bereits
Kinder ab drei Jahren, sich mit dem
Volleyballspielen vertraut zu machen. Um
den Einstieg in diese technisch und athle-
tisch anspruchsvolle Sportart zu erleich-
tern, bietet der Verein schon den Kleinsten
eine Ballgewöhnung an. Dabei kommen
Basketbälle, Tennisbälle und eigentlich
alles, was rollt zum Einsatz. Für die
Grundschulkinder geht es dann in einer
Volleyball AG mit einer ehemaligen Jugend-
nationalspielerin der BTS-Eigengewächs
Burcu Kocak erst richtig mit dem Spiel über
das Netz los.
Die Schwestern Justine und Aileen
Husmann, die beide bei der BTS Neustadt
mit dem Volleyball begonnen haben und in
der ersten Mannschaft in der Regionalliga
auf Punktejagt gehen, betreuen den jüng-
sten Nachwuchs des Vereins. Die 24-jähri-
ge Justine Husmann begann als
Grundschülerin mit dem Volleyball und seit-
dem ist dieser Sport für sie aus ihrem
Leben nicht mehr wegzudenken. Vor
Beginn ihres Lehramtsstudiums an der
Universität Bremen absolvierte sie ein
Freiwilliges Soziales Jahr beim Bremer

Volleyball-Verband. „Und da habe ich 2012
die Gruppe ‚Kinder spielen Ball‘ ins Leben
gerufen“, erzählt sie. Bis dato wurden für
Kindergarten- und Vorschulkinder keine
Ballgewöhnungskurse bei der BTS angebo-
ten. „Es gab zwar Turnen, Tanzen und für
Jungen wahnsinnig viele Fußballangebote,
aber einfaches Ballspielen, gerade für
Mädchen fehlte.“ Das Angebot richtet sich
an Mädchen und Jungen gleichermaßen.
„Das Ziel dieser Gruppe ist, die Kinder mit
dem Ball vertraut zu machen, egal mit wel-
chem“, betont Justine Husmann. Vor allem
ein grundsätzliches Ballgefühl und koordi-
native Fähigkeiten sollen erlangt werden. 
Unterstützung erfährt die Lehramtsstuden-
tin von ihrer jüngeren Schwester Aileen, da
sie selbst wegen ihres Uni-Stundenplans
nicht jede Trainingseinheit leiten kann. „Für
die Kinder soll der Spaß beim Werfen,
Fangen und Prellen im Vordergrund stehen“
sagt die 20-Jährige. Dabei erlernen die
Kinder vor allem den Umgang mit dem Ball.
„Das erleichtert den späteren Einstieg in
eine spezielle Sportart“, erklärt sie. Zudem
leitet die diplomierte Modedesignerin seit
drei Monaten die Gruppe „Mädchen spielen
Volleyball“. Zusammen mit Co-Trainer der
ersten Volleyballdamen, Michael Hänsel,
vermittelt sie ihre Sportart an Mädchen
zwischen fünf und acht Jahren. „Es
macht mir total viel Spaß zu sehen, mit
welcher Freunde die Kinder dabei sind
und wie schnell sie Fortschritte machen“,
sagt Aileen Husmann.
Bevor es in den Verein geht, haben die
Mädchen der zweiten Klasse an der
Grundschule an der Karl-Lerbs-Straße
die Möglichkeit, das Spiel über das Netz
erst einmal in einer AG kennenzulernen.
Die ehemalige Jugendnationalspielerin
Burcu Kocak leitet seit dem Sommer
2014 die Volleyball AG in der Neustadt
und arbeitet gleichzeitig auch als
Werkstudentin an der Schule, da sie wie
Justine Husmann ebenfalls ein
Lehramtsstudium absolviert. „Ich bin
selbst auf die Karl-Lerbs-Schule gegan-
gen und habe dort auch in der AG mit
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dem Volleyball angefangen, das macht es
für mich noch spannender“, erzählt die 24-
Jährige. Wer nach dem einem Jahr in die-
sem Sport weiter spielen möchte, der
wechselt in den kooperierenden Verein BTS
Neustadt.
Jede Einheit der AG hat immer dieselbe
Struktur. „Es ist wichtig, mit Kindern rituali-
siert zu arbeiten“, erklärt die Studentin der
Inklusiven Pädagogik. Obwohl die Praxis
im Vordergrund steht, besitzt jede Spielerin
auch eine Volleyballmappe, in der
Materialien wie Fotos oder Bilder von
Technikleitbildern gesammelt werden. „Die
Methode mit der Mappe habe ich aus der
Türkei, wo ich ein Auslandssemester
gemacht habe.“ Auf der privaten
Sportbetonten ACI-School in Istanbul spie-
len die Kinder in jeder Pause in ihrer
gewählten Sportart. Als Jugendnational-
spielerin trainierte Kocak lange am
Volleyballstützpunkt in Münster. Dort spiel-
te sie in der zweiten Bundesliga, schaffte
den Sprung aber trotz hohen Trainingsein-
satzes, nicht in die Erste Liga. „Das hat mir
sehr zu schaffen gemacht“, sagte sie.
Umso mehr will sie Kinder, egal mit wel-
chem Hintergrund, für den Sport begei-
stern. „Aufgrund meiner persönlichen

Erfahrungen, möchte ich Volleyball ohne
Leistungsdruck vermitteln.“
Die AG und auch die Volleyballmann-
schaften der BTS Neustadt, wurden vom
Trainer-Urgestein Martin Böhme ins Leben
gerufen. Justine und Aileen Husmann
sowie Burcu Kocak begannen ihre Karriere
bei ihm und führen nun die Jüngsten an
diesen Sport heran.
Bericht: Katja Nonnenkamp-Klüting
Fotos: Maike Husmann

Öffnungszeiten:
Täglich von 17.30 Uhr bis 24.00 Uhr.

Sonn- und Feiertage von 12.00 Uhr bis 14.30 Uhr und von 17.30 Uhr bis 24.00 Uhr.
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Jahresbericht 2015

Am 20.01.2016 fand sich die Abteilung in
der Vereinsgaststätte zu ihrem Jahresrück-
blick zusammen. 
Die Abteilung besteht aus 27 Personen,
vertreten durch die Abteilungsleiterin Sigrid
Kruse, deren Vertreter Martin Stumper und
Übungsleiterin Astrid Schiffmann.
Das 50jährige Jubiläum im Januar hat uns
gezeigt, wie wichtig  eine Vereinszugehörig-
keit ist. Zwar steht am Anfang der Wunsch
nach einer sinnvollen und fachlich angelei-
teten Körperbetätigung, aber schnell wird
klar, dass die Gemeinschaft genauso wich-
tig ist. Der gute Ruf der Abteilung trägt seit
50 Jahren. Seit acht Jahren ist Astrid
Schiffmann unsere Übungsleiterin. Sie
kennt inzwischen unsere körperlichen
Möglichkeiten und leitet die Übungsabende
entsprechend abwechslungsreich und fröh-
lich. 
Darüber sind wir alle froh und dankbar. 
Ein großer Dank geht auch an alle Akteure,
die uns in der Sommerpause mit dem Rad

auf interessanten Wegen durch und um
Bremen führten.
Nicht alle konnten wegen Krankheit an die-
sen Aktivitäten oder am Turnen teilnehmen.
Die meisten sind zum Glück wieder gene-
sen und unseren Kranken wünschen wir
gute Besserung.
Am 20. September ist unser Turnbruder
und langjähriger Abteilungsleiter der
Seniorenabteilung Ernst Dünnbier verstor-
ben. Unser Verein und wir haben einen, auf
vielen Gebieten tätigen und engagierten
Freund, verloren.
Das Turnjahr beendeten wir mit einem
Adventsabend in unserer Vereinsgaststätte.
Unsere Abteilung lädt interessierte Damen
und  Herren herzlich zu gemeinsamen
Gymnastikstunden ein. Jeden Mittwoch
von 20:00 bis 21:30 treffen wir uns in der
Turnhalle an der Erlenstraße 85a, frisch
nach dem Motto: „Wer rastet, der rostet!“

Informationen unter:  
5980453, 503311, 535810
Sigrid Kruse
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Abteilungsversammlung Fußball
Pünktlich um 19 Uhr begrüßt Christoph die
anwesenden Mitglieder zur jährlichen
Abteilungsversammlung und leitet den
Abend mit dem traditionellen Jahresrück-
blick ein. Erfreulicherweise konnte er einige
Erfolge vermelden. Ungebrochen ist der
Zuspruch an ganz jungen Kickern, so dass
wir auch in diesem Jahr in allen
Altersklassen der Kinder mindestens zwei
Mannschaften zum Wettbewerb melden
konnten. Dazu kommen noch zahlreiche
Mannschaften, welche zwar regelmäßig
trainieren, aber nicht am Ligabetrieb teil-
nehmen. Der Jugendbereich erholt sich
langsam aber stetig, wobei die gemeldete
Mannschaftszahl mit zunehmendem Alter
abnimmt. Immerhin können sich aber
sowohl A als auch B Jugend in der
Stadtliga behaupten.
Im Herrenbereich überstrahlt der Aufstieg
der I Herrn in die höchste bremer
Spielklasse wohl alles. Nicht vergessen
werden darf aber auch nicht der
Klassenerhalt der II. Herrn in der Bezirksliga
(obwohl es mehr Absteiger als gewöhnlich
gab). Hier ist es, auch durch einen großarti-
gen Zusammenhalt in der Abteilung gelun-
gen, die Mannschaft als
Unterbau für die I. Herrn zu
etablieren. Unsere III. Herrn
schwingt sich derweil immer
mehr zu einem Sprungbrett
für Jugendliche auf, die den
Sprung aus der Jugend in
den höheren Herrenbereich
nicht sofort schaffen.
Allesamt wichtige
Voraussetzungen für eine
langfristige erfolgreiche
Arbeit im Herrenfußball.
Es folgten die Berichte aus
den anderen
Vorstandsposten. Genauere

Informationen sind dem Protokoll zu ent-
nehmen. Es lohnt sich auf jeden Fall in
nächster Zeit mal wieder auf der
Kunstrasen Seite vorbei zu schauen, es tut
sich was!
Ein großes Lob gab es noch vom Chef der
Finanzen: Durch die Disziplin aller
Mitglieder ist es gelungen, die
Verbandsstrafen auf ein absolutes
Minimum zu reduzieren. Vielen Dank an
euch
Nun sollte ein gänzlich neuer Punkt kom-
men, der Bericht über die Tätigkeit unseres
FSJlers Fabian. Leider fehlte Fabian krank-
heitsbedingt und so übernahm Thomas es,
Fabians Tätigkeiten vorzustellen. Alles im
Einzelnen aufzuzählen würde den Bericht
sprengen. Um es nicht zu vergessen:
Wahnsinn, welche neuen Betätigungsfelder
sich aufgetan haben, schon nach so kurzer
Zeit. Durch die Stelle des FSJler ist es uns
jetzt auch möglich enger mit Schulen
zusammen zu arbeiten und so z.B. Fußball-
AGs anzubieten. Die Zukunft wird zeigen,
ob dieser neue Kontaktpunkt für Kinder mit
einem Sportverein positiv auf die
Mitgliederentwicklung auswirken wird. 
Nun war es Zeit für die Ehrungen. Ehren
könnte man viel, heute „traf „ es Conny.
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Jahre als Trainer bei der BTS Neustadt fun-
giert und diese Tätigkeit im Jahr 2007 dort
beendet. Es folgten Engagements beim SC
Weyhe, MTV Riede und Habenhauser FV.
Nunmehr kehrte Michael Frai jedoch wieder
zu seinen fußballerischen Wurzeln (mehr als
40 jährige Vereinszugehörigkeit) zurück.
Malte Luttmann war bislang als
Kindertrainer im SC Weyhe aktiv. 
Hierbei warteten zunächst einige
„Baustellen“ auf das neue Trainer-Team. So
bestand der Kader zunächst aus nur 12
Spielern. Die Torwart-Position war gänzlich
vakant. 
Nach einer intensiven Saisonvorbereitung
und einer kontinuierlichen Weiterentwick-
lung konnten sowohl neue Spieler als auch
Sponsoren für die Mannschaft gewonnen
werden. 
So verfügt die Mannschaft derzeit über
einen Kader von 20 Spielern. Mit Max
Schmidt kam zudem ein talentierter Torwart
hinzu. 
Die Firma „otb“  (Orthopädie-Technik-
Bremen, Mitinhaber: Tom Glockow) spon-
serte einen nagelneuen Satz Trikots. 
Die langjährige Sponsor, Schwerlastspedi-

8

Cornelius Jaschke, der seit mehr als zehn
Jahren in vielen Funktionen für die
Abteilung unterwegs war und ist. Trainer,
Co-Trainer, Betreuer, Schiedsrichter, gute
Seele vieler Mannschaften …….
Lieber Conny VIELEN DANK, ohne
Menschen wie dich, würden Vereine wie
unserer nicht funktionieren.
Nach gut einer Stunde schloss Christoph
die Sitzung und es ging in den gemütlichen
Teil über.
Liebe Mitglieder, es war noch genug Platz
im Vereinsheim! Nehmt eure Rechte als
Mitglieder war und nehmt an den
Versammlungen teil!

Mit neuem Outfit, neuem
Schwung und mit „altem“ 
Neu-Trainer in die neue Saison

Zu Beginn der Saison übernahmen Michael
Frai und Malte Luttmann das Traineramt bei
der 1.A-Jugend der BTS Neustadt. Die vor-
herigen Trainer, Mustafa Yörük und Peter
Jaschke, wechselten unterdessen in die 3.
Herren. 
Der Erstgenannte hatte früher bereits 25

FFFF UUUU SSSS SSSS BBBB AAAA LLLL LLLL



9

und den Pokal nahm der TuS Schwach-
hausen mit nach Hause.
Kurz darauf ging es weiter mit den D-
Junioren. Hier spielten 8 Mannschaften in
zwei Gruppen mit anschließenden
Halbfinals und Platzierungsspielen. Nach
einem spannenden Turnier und einem noch
spannenderen Finale konnte Komet Arsten
als verdienter Sieger das Turnier verlassen
und die begehrte Trophäe mitnehmen.
Neustadts D-Jugend verkaufte sich schon
etwas besser und wurde vierter.
Der Samstag wurde dann noch mit den B-
Junioren abgeschlossen. Als Titelver-
teidiger reiste der TS Woltmershausen an.
Das Turnier ging gleich mit einer torreichen
aber wenig spannenden Gruppenphase
los. Die Halbfinals waren dafür umso span-
nender. In jedem Halbfinale kam es zum 9-
Meter-Schießen. In den darauf folgenden
Platzierungsspielen war es ebenfalls sehr
eng. Das Überraschungsteam aus Findorff
zog ins Finale ein, verlor aber nach einem
heißen Kampf mit 2:3 gegen Woltmers-
hausen. Woltmershausen konnte den Titel
verteidigen. Die BTS spielte mit zwei
Teams, da kurzfristig eine Mannschaft
absagen musste. Die Mannschaften beleg-
ten Platz sieben und acht.
Am frühen Sonntagmorgen ging es an der
Bezirkssportanlage Süd mit den E-Junioren
weiter. Auch hier spielten wieder, wie auch
in den folgenden Turnieren, 8 Mann-
schaften in zwei Gruppen. Eine Mannschaft
war der SC Staaken aus Berlin, die schnell
zeigte, was sie kann und dass sie den
Pokal mit in die Hauptstadt nehmen wollte.
Den Berlinern gelang es, sich im Finale
gegen den TV Bremen-Walle durchzuset-
zen und so den verdienten Turniersieg zu
erringen. Im Spiel um Platz 5 unterlag die
BTS dem SVGO Bremen und bekleidete
den sechsten Platz.
Die C-Junioren spielten am Nachmittag.

ton „W & F Franke“, Inhaber: Jörg Fleischer,
engagierte sich erneut und spendete einen
Satz Trainingsanzüge, Trainingspullover
(sog. TR-Top) und T-Shirts. 
Die Voraussetzungen für eine erfolgreiche
und nachhaltige Arbeit sind gelegt. Am
Ende der sog. Winterrunde (früher:
Hinrunde) belegte die Mannschaft den 5.
Tabellenplatz in der Stadtliga Bremen. Am
letzten Spieltag wurde dabei ein leistungs-
gerechtes 2:2 Unentschieden beim SC
Lehe-Spaden, Aufsteiger in die
Verbandsliga, erzielt. Auch dieses Spiel hat
gezeigt, dass ein Mithalten mit der
Spitzengruppe der Stadtliga und somit
einem Aufstiegsplatz möglich ist. Das Ziel:
Die Rückkehr in die höchste Bremer
Landesklasse, in welcher die BTS Neustadt
früher regelmäßig gespielt hat, sollte somit
weiter verfolgt werden. 
Dieses würde dem Konzept der
Fußballabteilung, die Heranführung von gut
ausgebildeten, jungen Spielern für den
eigenen Herrenbereich, weitere Nahrung
geben.
Michael Frai 

Neustädter Wanderpokal 2016
Nach monatelanger Vorbereitung ging es
am Samstag den 09.01 um 9:00 Uhr end-
lich mit dem Neustädter Wanderpokal 2016
los. Man traf sich an der Bezirkssport-
anlage Süd. Wir hatten ein sehr breites
Teilnehmerfeld, welches aus Mannschaften
aus Bremen, Bremerhaven, Niedersachsen
und sogar Berlin gebildet wurde. Wir konn-
ten uns also auf torreiche und spannende
Turniere freuen.
Ins Wochenende starteten wir mit den F-
Junioren. Sechs Mannschaften spielten im
Modus jeder gegen jeden.  Als das Turnier
gegen 12:00 Uhr vorbei war, stand der
Gastgeber auf dem fünften Platz. Den Sieg
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Führung hätte gehen können. Doch am
Ende gelang der BTS kurz vor Schluss der
1:0 Torerfolg, welcher dann auch zum Sieg
reichte. Die BTS belegte den ersten Platz
und verteidigte somit den Titel.
Abschließend kann man sagen, der
Neustädter Wanderpokal war ein rundum
gelungenes Turnier auf hohem Niveau, an
dem alle teilnehmenden Mannschaften gro-
ßen Spaß hatten. Die BTS freut sich schon
darauf, im nächsten Jahr wieder ein guter
Gastgeber zu sein.
Fabian Fahlbusch

Trainerfortbildung in Lastrup
Unsere alljährliche Trainerfortbildung hat
von Freitag, 12.02. auf Samstag,
13.02.2016 wieder in Lastrup stattgefun-
den. Mit rund 20 Vorstandsmitgliedern und
Trainern, darunter einige Jugendspieler, die
sich auch als Trainer im Verein engagieren,
wurde ein Teilnehmerbestwert aufgestellt.
Neben dem gemütlichen Miteinander
haben wir uns reichlich Gedanken rund um
unseren Verein gemacht und viele Projekte

Nachdem man nach den Gruppenspielen
mit dem FC Oberneuland punktgleich war
und auch das Torverhältnis gleich war, ein-
igte man sich auf eine Entscheidung im 9-
Meter-Schießen. Dieses verlor die BTS und
verpasste so den Einzug ins Halbfinale.
Daher war höchstens Platz 5 drin. Doch
auch diesen verpasste man, da man gegen
die SG Findorff verlor. Die BTS wurde dem-
zufolge, wie auch schon die E-Jugend,
sechster. Den Turniersieg errang der ATSV
Sebaldsbrück nach einem klaren Sieg im
Finale gegen TuS Komet Arsten.
Den Abschluss des Neustädter
Wanderpokals machten die A-Junioren. Auf
dem Papier sah man ein starkes
Teilnehmerfeld. Mit dem SC Borgfeld und
VFL 07 waren Regional- und Verbands-
ligisten anwesend, die schon in der
Gruppenphase zeigten, was sie können.
Die Neustädter gingen als Titelverteidiger
ins Rennen. Schnell merkte man, dass sie
ihren Vorjahressieg wiederholen wollten Sie
schafften es auch, ohne Punktverlust ins
Finale einzuziehen. Man sah ein sehr aus-
geglichenes Finale, in dem Borgfeld früh in
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Das Turnier war wie in den Jahren vorher
eine tolle Veranstaltung. Der Sport hat ganz
im Sinne von Paul Franke die Sportler und
Zuschauer der BTS-Neustadt mannschaft-
übergreifend miteinander verbunden. 
Bedanken möchte sich der Vorstand des
Paul-Franke-Förderkreises bei allen
Spielern, Zuschauern, der Vereinswirtin
Elke, den Kindern von Ralf Kellnar, die
allesamt durch ihr Mitwirken zum Gelingen
der Veranstaltung beigetragen haben.
Hennig Wessels

Neustädter Nachtturnier
Am vergangenen Samstag, den
16.01.2016, fand in der Halle Erlenstraße
das erste Neustädter Nachtturnier statt. Zu
diesem Turnier wurden alle Spieler von der
D- bis zur A- Jugend vom Jugendaus-
schuss eingeladen. Von 20:00 Uhr bis
21:30 Uhr spielten die ca. 40 D- und C-
Junioren in Mixed-Teams mit- und gegen-
einander, anschließend durften die B- und
A-Junioren ran, die zahlenmäßig den
Jüngeren nur knapp unterlegen waren.
Um 24:00 Uhr war dann Schluss mit zwei
Turnieren, in denen das Kennenlernen
unterhalb der Mannschaften und das Fair
Play im Vordergrund standen. 
Vielen Dank an alle Organisatoren,
Beteiligte und an die Spieler!

auf den Weg gebracht. Zur Geschichte
Kunstrasenplatz werdet ihr in diesem Jahr
eine Menge von uns hören!!! Den Anfang
haben die Trainer mit einer gemeinsamen
Spende von rund 500 Euro gemacht!

Paul-Franke Hallenturnier vom
27.12.2015
Wie jedes Jahr, hat auch in diesem Jahr
wieder das traditionelle Paul-Franke
Hallenturnier zwischen  Weihnachten und
Sylvester stattgefunden. An dem Termin
haben die 1., 2., 3. Herren, die Ü-40,
Die“BTS-Freunde“ und die A-Jugend teil-
genommen.  Sportlich haben alle Mann-
schaften überzeugt. 
Die 1., 2. und 3. Herren aber auch die A-
Jugend haben sich durch ein hohes Maß an
Laufbereitschaft und technischen
Kabinettstückchen ausgezeichnet. Die Ü-
40 und  die von Helmut Helken zusammen-
gestellte Mannschaft  der „BTS-Freunde“,
konnten diese minimale läuferische Überle-
genheit durch taktische und technische
Kompetenzen ausgleichen.
Die Spiele waren auch geprägt von gegen-
seitigem Respekt. Der sportliche Erfolg
stand bei allem Ehrgeiz nicht im Vorder-
grund.
Es hatten sich auch zahlreiche Zuschauer
eingefunden, von denen die Mannschaften
während des Turniers angefeuert wurden.
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Das neue Jahr hat für die Musiker des
Spielmannszuges BTS Neustadt mit sehr
viel Musik begonnen. Da  im frühen Jahr
noch keine Auftrittsaison ist, konnte die Zeit
mal wieder dafür genutzt werden, die musi-
kalischen Fähigkeiten durch unterschiedli-
che Lehrgänge zu fördern. 
Ein Beispiel hierfür ist der Landeslehrgang,
der im Januar stattfand. Hier nehmen
unterschiedliche Spielmannszüge aus
Bremen und Umzu teil, um zusammen
Spaß zu haben und unterschiedliche
Stücke einzustudieren. Obwohl wir, aus
BTS, nur mit einer kleinen Gruppe teilge-
nommen haben, hatten wieder sehr viel
Spaß dabei, die Freundschaft mit den
anderen Vereinen auszubauen. 
Eine Besonderheit war, dass zwei unserer
Musiker den Lehrgang zum Stimm- und
Registerführer in Altgandersheim besuch-
ten. Hierfür wurden insgesamt Prüfungen in
Dirigieren, der Musiktheorie und dem
Instrumentalspiel abgenommen. Wir freuen
uns, dass unsere Teilnehmer diesen
Lehrgang mit Erfolg bestanden haben!
Herzlichen Glückwunsch hierzu!

Mitte Februar hat zudem unser alljährlicher
Verseinslehrgang stattgefunden. Hierfür
trafen wir uns ein Wochenende lang in
Bokel, um  neue Lieder in das Repertoire
aufzunehmen, bestehende Musikstücke zu
verfeinern und die Gemeinschaft zu stär-
ken. Ein Highlight dieses Lehrgangs ist
immer wieder der „Bunte Abend“ am
Samstag, wo man sich durch Spiel und
Spaß gegenseitig besser kennenlernt!
Mit viel neuem Input, freuen wir uns, in die
beginnende Auftrittssaison zu starten!
Bestandene Prüfungen
Anfang Februar haben unsere Musiker
Daniel Chwatinski und Markus Salomon
erfolgreich ihre Prüfung zum Registerführer
an der Turner-Musik-Akademie in Bad
Gandersheim abgelegt.
Hierfür mussten die beiden für zwei
Vorbereitungsphasen und eine Prüfungs-
phase jeweils 5 Tage in den Harz fahren. 
Wir freuen uns, das zwei junge Musiker die-
sen Weg gehen und uns damit gut ausge-
bildete Übungsleiter zur Verfügung stehen.
Wir wünschen Ihnen auf ihrem weiteren
musikalischen Weg alles Gute.

SSSS PPPP IIII EEEE LLLL MMMM AAAA NNNN NNNN SSSS ZZZZ UUUU GGGG
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Zum Ende nochmal Gas geben!

In der aktuellen Saison 2015/16 stehen wir
drei Spieltage vor Saisonabschluss auf
dem Abstiegsrelegationsplatz – Platz 8 von
9. Das ist sicherlich nicht das, was wir uns
vor der Saison auf die Fahne geschrieben
haben. Nach der intensiven und guten
Saisonvorbereitung im Sommer gingen wir
sehr positiv in die Saison. Das Ziel lautete:
oberes Mittelfeld. Das u. a. auch dank star-
ker Spiele gegen den SC Spelle und Tuspo
Weende, die das obere Ende der Tabelle
ausmachen. Indes taten wir uns mit ver-
meintlich schwächeren Teams schwer,
sodass wir wichtige Punkte vergaben. Zur
Weihnachtspause „überwinterten“ wir so
auf Platz 7. 
Auch der Start in die Rückrunde gestalte
sich schwierig. In einem kämpferischen

Spiel gegen den SC Spelle konnten wir
unsere guten Leistungen nicht mit einem
Sieg belohnen, sondern nahmen nur einen
Punkt mit. Gegen den Oldenburger TB und
den VfL Lintorf setzte es klare Niederlagen.
Damit war klar, dass für uns der Abstiegs-
kampf beginnt. Spätestens jetzt galt es
endlich den Kopf abzuschalten und mit
Vollgas den direkten Klassenerhalt sichern!
Gegen den SV Bad Laer II konnten wir ein
erstes Zeichen setzen. Mit einem klaren 3:0
Sieg vor heimischer Kulisse konnten wir
immerhin den Relegationssatz absichern,
sodass ein direkter Abstieg nun ausge-
schlossen ist. In diesem positiven Modus
konnten wir auch ins anschließende Spiel
gegen Tabellenführer Tuspo Weende star-
ten und holten uns immerhin einen Satz.
Nun stehen noch drei Partien in der Saison
2015/2016 aus. Die direkten Konkurrenten

VVVV OOOO LLLL LLLL EEEE YYYY BBBB AAAA LLLL LLLL

Steuerberater in Ihrer Nähe
Wir fertigen für Sie:

- Einkommensteuererklärungen
- Umsatzsteuervoranmeldungen

- Lohnabrechnungen
- Finanzbuchhaltungen

- Jahresabschlüsse
Wir helfen Ihnen gerne bei Existensgründungen, 

bieten steuerliche Beratung z. B. bei Vermögensübertragungen und
Aufforderungen durch das Finanzamt bei Rentnern.

Nietzschestr. 33  ·  28201 Bremen
Tel.: 04 21 55 51 85  ·  info@gmaurer.de
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ersten beiden Spieltagen, konnten viele
Siege verbucht werden, sodass das Ziel
des Klassenerhaltes bereits vier Spiele vor
Saisonende sicher erreicht wurde. Da in der
Liga nur wenige Punkte zwischen dem
Zweit- und dem Sechstplatzierten liegen,
wird an den letzten Spieltagen der Saison
noch einmal Spannung aufkommen. Durch
den geringen Abstand in der Tabelle ist
momentan eine Platzierung der Mannschaft
am Ende der Saison vom Mittelfeld bis zum
oberen Relegationsplatz möglich. 
Mit Blick auf die Tabelle geht die
Mannschaft motiviert und konzentriert in
die verbleibenden Spiele und hofft, weitere
Punkte sammeln zu können, um sich so
einen der oberen Plätze zu sichern. 
Zwischen zwei Auswärtsspieltagen liegt der
letzte Heimspieltag am 05.03. gegen die
direkten Tabellen-Konkurrenten MTV Aurich
und TuS Bloherfelde. Am 12.03. geht es
zum letzten Spiel der Saison zur derzeit
zweitplatzierten Mannschaft aus Hesel, die
mit nur einem Punkt Abstand in direkter
Reichweite liegt. 
Das Team möchte sich an dieser Stelle
noch einmal für die Unterstützung während
der Saison bedanken und hofft für die
nächste Spielzeit auf die starken
Anfeuerungen vom Spielfeldrand. 

VVVV OOOO LLLL LLLL EEEE YYYY BBBB AAAA LLLL LLLL

um den direkten Klassenerhalt sind der TV
Nordhorn und die SCU Emlichheim, die mit
einem, bzw. zwei Punkten in greifbarer
Nähe sind. In den nächsten drei Spielen
erwarten uns herausfordernde, aber kei-
neswegs unmögliche Aufgaben. Zunächst
gilt es im nächsten Heimspiel gegen den
VfL Oythe II, uns für die Niederlage aus der
Hinrunde zu revanchieren! Dann erwartet
uns die SCU Emlichheim zu einem direkten
Duell im Kampf um den direkten
Klassenerhalt. Am 12.3. bestreiten wir
unser letztes Spiel der Saison in der Halle
an der Volkmannstraße gegen den VfL
Lintorf. Auch hier sind wir heiß auf eine
Revanche für das vertrackte Hinspiel.
Anschließend wollen wir dann auf unserer
Saisonabschlussparty im Moments den
Klassenerhalt feiern! Dabei freuen wir uns
auf Ihre und eure Unterstützung!

3. Volleyballdamen nach Aufstieg
auch in der Landesliga erfolgreich

Nach dem Aufstieg aus der Bezirksliga am
Ende der letzten Saison und einer
Kaderveränderung kann die 3. Damen-
mannschaft auf eine bislang erfolgreiche
Saison zurückblicken. 
Nach einem durchwachsenen Start an den
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Verband  hat als Ausrichter zum Wettkampf
geladen. Dieser Aufforderung sind 8
Vereine mit 99 Sportlern gefolgt. Am Ende
des Tages standen wir mit 2 Goldmedaillen
und einer Silbermedaille sehr gut da.
Zugegebenermaßen haben wir von der
geringen Teilnehmerzahl profitiert, dennoch
können wir zwei Bremer Landesmeister in
Karate in unseren Reihen zählen.
In den nächsten Monaten möchten wir nun
auch unsere Schüler bzw. Kindergruppen
für Meisterschaften trainieren. 

Bremer Landesmeisterschaft 2016

Bremen ist ein sehr kleines Bundesland.
Demzufolge ist die Anzahl der aktiven
Karatesportler, die in Bremen auf
Wettkampfniveau trainieren, sehr gering.
Wir möchten uns trotzdem auf Landes-
ebene zeigen und BTS-Neustadt würdig
vertreten. 
Die Landesmeisterschaft wurde am
30.01.2016 in Gröpelingen ausgetragen.
Der Veranstalter, der Bremer Karate

Borkumstr. 5
28217 Bremen

Tel.: 0421 – 396 6003
Fax: 0421 – 380 9388
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ren. Damit erreichten wir den 2.
Tabellenplatz und dürfen auf einen Aufstieg
in die 1. Kreisklasse hoffen.

Am Ende der Vorrunde
belegte unsere Mannschaft
den 3. Platz der Tabelle. Die
Bilanz von 12:4 konnte sich
sehen lassen. Besonders
Bianca Rösler hat mit 10:0
Punkten hervorragend
gespielt. Auch Florian
Meyer hat seine Leistung
mit einer Bilanz von 11:1
sehr gesteigert. Beide wur-
den im Team nach QTTR
Werten höher eingestuft
und dürfen sich jetzt an
Paarkreuzrang 2 bzw. 4
behaupten. Die Doppel-
paarungen variierten zu-
nächst und es dauerte seine Zeit, bis sie
harmonierten. 

In der Rückrunde gab es bis Mitte Februar
zwei Begegnungen. Im Spiel gegen Marßel
wurde hart gekämpft. Die Mannschaft freu-
te sich über einen Sieg mit 9:7. Auch gegen
Huchting wurde ein Sieg mit 9:6 eingefah-
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• Lackierungen aller Art
• komplette Unfallinstandsetzung
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• Ausbeulen ohne Lackieren
• Glasreparatur
• Spot-Repair
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• Kfz-Mechanik
• Kfz-Fehlerdiagnose
• Inspektion
• TÜV/AU

www.siegfried-buhl.de
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an einem Ort
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Erster Wettkampf der Saison
erfolgreich beendet

Von unseren 10 Mädchen, die bei den
Kreismeisterschaften gestartet sind, haben
sich 8 für die Landesmeisterschaften quali-
fiziert.
In der KLK 8 gab es noch keine Qualifika-
tion, von daher war Lena Lorenz noch
befreit von Druck, konnte Ihre Ballübung
schon sehr gut umsetzen und belegte einen
guten 6. Platz.
Sie wurde eine Woche zuvor Vereins-
meisterin ihrer Altersklasse.
Finja Mehner konnte Ihre Nervenstärke aus
den Vereinsmeisterschaften, bei denen
sie1. wurde, nicht mitnehmen in die
Kreismeisterschaft.
Sie belegte nach einer nicht so starken
ohne-Handgerät-Übung Platz 6 und qualifi-
zierte sich gerade noch für die
Landesmeisterschaft.

Ellen Votteler hatte Pech mit dem Seil und
wurde 7.
Ihre Zwillingsschwester Emilie dagegen,
auf den Vereinsmeisterschaften noch hinter
Ellen (2.) und Finja (1.) gelegen, zeigte eine
sehr souveräne Vorstellung und belegte
Platz 5.
In der JWK gab es eine Überraschung:
Nicole Quiring turnte einen super

Wir wünschen

allen
Geburts-

tags-
kindern

und
Jubilaren
alles erdenklich

Gute, stets beste
Gesundheit und

immer das nötige
Quäntchen Glück!
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Wettkampf, der durchaus auch noch Luft
nach oben ließ und belegte Platz 3,
Emina Herenda leistete sich einige kleine
Patzer und belegte Rang 4.
Isabel Arevalo turnte einen starken
Wettkampf und konnte mit einem 5. Rang
sehr zufrieden sein.
Rang 7 belegte Salymah Weding, die ein
bisschen nervenschwach auftrat.
Anastasia Fedorov belegte Rang 8, nach-
dem Sie sich große Patzer mit dem Reifen
leistete.
Bei den Vereinsmeisterschaften war die
Reihenfolge noch eine ganz andere:
1. Salymah 2. Emina 3. Isabel 4. Nicole
5. Anastasia
Bei den Größten zeigte Lisa Wenzelis sehr
ausdrucksstarke Übungen und belegte
einen sehr guten 5. Platz, nachdem sie eine
Woche vorher Vereinsmeisterin wurde.
Die Trainerinnen Saskia und Lena Rübke
waren speziell mit der Leistung der Gruppe

zu diesem frühen Zeitpunkt schon sehr
zufrieden.
Die Juniorengruppe belegte konkurrenzlos
Platz 1, präsentierte sich dabei schon sehr
gut.
Jetzt bereiten sich alle Mädchen auf die
Landesmeisterschaften am 05.und 12.
März 2016 vor.
Wir wünschen allen Gymnastinnen VIEL
ERFOLG!

19

Die Ausgabe 
2/2016

erscheint 
voraus-
sichtlich 

Mitte
Juni.

Abgabeschluss
für Berichte

ist der 
20. Mai
2016.
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auch wenn es dabei jeweils letztlich nicht
zum Sieg reichte. In der Rückrunde muss
daher neben den "Pflichtsiegen" auch der
ein- oder andere Punkt gegen die arrivier-
ten Teams eingefahren werden, um nicht im
Abstiegsstrudel zu versinken. 
Die zweite Herrenmannschaft, die in den
Vorjahren immer wieder zu den Top-Teams
der Stadtliga A zählte, spielt auch in dieser
Saison wieder um die vorderen Tabellen-
plätze mit. Die Hinrunde begann mit einem
knappen Sieg und einer Niederlage jedoch
alles andere als vielversprechend - letztlich
konnte sich die ebenfalls von Alexander
Wittkopf trainierte Mannschaft aber fangen
und gehört gemeinsam mit der HSG Vege-
sack/Hammersbeck und dem VSK
Osterholz-Scharmbeck zu den Anwärtern
für Tabellenplatz zwei. Wenn dann noch
unnötige Punktverluste wie gegen den
Tabellenletzten Werder II abgestellt werden
können, kann vom Aufstieg geträumt wer-
den... 
Die ebenfalls in der Stadtliga A spielende
dritte Herrenmannschaft hat es nach dem
beinahe-Abstieg und einem Trainerwechsel
in der Vorsaison geschafft, sich zu stabili-
sieren und einen Tabellenplatz im Mittelfeld
der Tabelle einzunehmen. Dabei wurde,
gestützt sowohl durch erfahrene, wie auch

durch junge Neuzugänge, immer
wieder äußerst ansehnlicher
Handball geboten. Die Mannschaft
von Trainer Timo Schwedowski
erfährt indes durch die Belegung
der Halle auf dem Stadtwerder
abteilungsweit die größten
Einschränkungen: Es steht nur
noch eine für viele berufstätige
schwer einzurichtende Trainingszeit
am frühen Abend zur Verfügung -
umso anerkennenswerter ist die
gute Entwicklung der Mannschaft. 
Alexander Wittkopf

SG Buntentor-Neustadt 
1.-3. Herren 

Hinter den drei Herrenmannschaften der
SG Buntentor/Neustadt liegt eine ereignis-
reiche Hinrunde, die mit Spannung auf den
weiteren Saisonverlauf im Jahr 2016 blik-
ken lässt. 
Die erste Herrenmannschaft startete als
Aufsteiger in dieser Saison erstmals in der
durch die Zusammenlegung der Spitzen-
gruppen zweier Kreisoberligen neu einge-
richteten Landesklasse. Nachdem in den
Vorjahren der Aufstieg aus der Bremenliga
immer wieder knapp verpasst wurde, konn-
te sich die Mannschaft von Trainer
Alexander Wittkopf in der Aufstiegsrele-
gation gegen den Hagener SV durchsetzen
und tritt nun gegen Mannschaften aus dem
gesamten Elbe-Weser-Dreieck an. In der
Hinrunde mussten zwar einige empfindli-
che Niederlagen gegen die Spitzenteams
eingesteckt werden, die direkten Konkur-
renten um den Klassenerhalt konnten aber
größtenteils besiegt werden. Zudem konnte
durch starke Leistungen in einzelnen
Partien gegen Aufstiegsaspiranten wie die
zweite Mannschaft des SV
Grambke/Oslebshausen oder den ATS
Bexhövede für Furore gesorgt werden,

HHHH AAAA NNNN DDDD BBBB AAAA LLLL LLLL
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verzichten. Dennoch werden wir durch
harte Arbeit auch das kompensieren und
haben mit Martin und Fabian zwei Trainer
an unserer Seite, die schon wissen, wie wir
das bestmögliche aus dieser Saison raus-
holen können. Hochmotiviert und voller
Ehrgeiz blicken wir der Rückrunde entge-
gen und sind optimistisch, dass wir uns
noch mit vielen Punkten belohnen werden. 

SGBN 2. Damen

Nachdem die Mannschaft der 2. SGBN-
Damen die letzte Saison als Tabellenzweiter
abschloss, beschloss das Team, sich in der
nächsthöheren Liga unter Beweis zu stel-
len. Diese Pläne wurden jedoch zunichte
gemacht, da aus organisatorischen
Gründen anders als ursprünglich geplant
nur der Meister aufsteigen konnte. In der
gleichen Liga verbleibend gab es also ein
eindeutiges Ziel: die Meisterschaft der
Stadtliga A. Dieses Ziel erschien nach dem
erfolgreichen letzten Jahr realistisch, da mit
nur wenig Konkurrenz von 6 Mannschaften
und einem großen Kader von 16
Spielerinnen die besten Vorzeichen gesetzt
waren. 
Um das selbstgesteckte Ziel zu erreichen,

SGBN 1. Damen 

Nach dem Abstieg aus der Kreisoberliga
nach den Relegationsspielen, heißt es für
uns dieses Jahr: Attacke in der Bremen-
Liga. 
Leider verließen uns aus verschiedenen
Gründen zum Ende der letzten Saison ins-
gesamt sieben Spielerinnen. Diese
Abgänge waren ein großer Brocken für uns
und mussten natürlich ersetzt werden,
damit wir auf einen vollen Kader zurük-
kgreifen können. Zeitnah durften wir uns
dann auch schon über einige Neuzugänge
freuen, die sich uns angeschlossen haben.
Aber wie das immer so ist, braucht es
natürlich viel Zeit, Geduld und vor allem
etliche Trainingseinheiten bis eine neu
zusammengewürfelte Mannschaft gut
zusammen spielen kann und eingespielt ist. 
Somit war unser Start in die Saison etwas
holprig und wir müssen bis auf einen Sieg
und zwei Unentschieden auf einige
Niederlagen zurückblicken. Letztenendes
müssen wir momentan schauen, uns aus
dem Tabellenkeller zu befreien und im
Mittelfeld zu platzieren. Dazu muss man
allerdings sagen, dass wir einige Spiele nur
sehr knapp verloren haben, was uns zeigt,
dass wir auf dem richtigen Weg
sind und uns langsam als
Mannschaft finden. Somit legen
wir unseren Fokus nicht auf die
verlorenen zwei Punkte in den
jeweiligen Spielen, sondern rich-
ten unser Augenmerk auf das,
was wir spielerisch erreicht
haben und vor allem wie wir uns
weiterentwickelt haben und
immer weiter zusammenfinden.
Durch berufliche und verlet-
zungsbedingte Abgänge müs-
sen wir bis zum Ende der Saison
auf zwei weitere Spielerinnen

HHHH AAAA NNNN DDDD BBBB AAAA LLLL LLLL
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durch eine problematische Hallensituation
mitverschuldet waren, einen Einfluss
gehabt haben. Dennoch ließen sich die
Spielerinnen von den Niederlagen aber
nicht nachhaltig beeindrucken, sodass der
SV Werder Bremen 4 im nächsten Spiel
deutlich besiegt werden konnte und es mit
einem ausgeglichenem Punktekonto in die
Winterpause ging. Der Start in das neue
Jahr verlief ähnlich erfolgreich wie der
Saisonstart und wurde mit einem weiteren
umkämpften Sieg in Woltmershausen
gefeiert. Nach nur 5 absolvierten Spielen
liegt die Mannschaft der 2. Damen daher
nun mit 6:4 Punkten auf dem dritten
Tabellenplatz und hofft, den Aufwärtstrend
der letzten Spiele beibehalten zu können
um ihr Saisonziel doch noch zu erreichen.
Über viele Zuschauer und eine lautstarke
Unterstützung während der kommenden
Heimspiele im Februar würden sich die
Spielerinnen sowie die Trainer der 2.
Damen natürlich sehr freuen! 

wurde bereits während der recht späten
diesjährigen Sommerpause fleißig unter
freiem Himmel trainiert. Hierbei wurde der
Fokus insbesondere auf Kräftigung und
Ausdauer gelegt. Die kurze verbleibende
Trainingsphase in der Halle vor
Saisonbeginn wurde hingegen genutzt, um
das Zusammenspiel der Mannschaft zu
festigen sowie neue und alte Spielzüge zu
üben. 
Am 18. Oktober 2015 erfolgte schließlich
das lang ersehnte erste Saisonspiel. Der
Start in die neue Spielzeit verlief erfolgreich
mit einem deutlichen Sieg gegen den TSV
Meyenburg. Infolgedessen waren die näch-
sten beiden Spiele jedoch von Unsicher-
heiten und Problemen in der Chancen-
auswertung geprägt, weshalb zwei
Niederlagen in Folge die Mannschaft mit
mehr Minus- als Pluspunkten an das hinte-
re Ende der Tabelle brachten. Hierbei könn-
ten möglicherweise auch lange Pausen
zwischen den einzelnen Spielen, welche

HHHH AAAA NNNN DDDD BBBB AAAA LLLL LLLL

Letzte Meldung: Basketballer aufgestiegen!
GLÜCKWUNSCH! Meisterschaft gesichert!

Unsere Basketballer haben sich soeben und schon 4 Spieltage vor dem Abschluss der
Serie die Meisterschaft in der Regionalliga 2 Nord mit einem schwer umkämpften 70:60
gegen den ärgsten Verfolger
Bramfelder TV gesichert. 

Damit steigen sie nach 2
Jahren erneut auf und nun wer-
den die Herausforderungen
noch größer. Aber wie sagte
Erkan Sahbaz doch im letzten
Heft so positiv? „Alles ist mög-
lich!“ Drücken wir also die
Daumen.
(ausführlicher Bericht im näch-
sten Heft)
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144 Aktive beim Kinder-
Leichtathletik-Sportfest des
Bremer Leichtathletikteams

19 Mannschaften aus 9 Vereinen aus
Bremen und dem Umland kamen am 17.
Januar in die Halle im Weser Stadion, um
an der Veranstaltung für Kinder von 6 bis 11
Jahren teilzunehmen.
Als Mannschaftswettkampf mit 6 bis 11

Jungen und Mädchen starteten sie in ver-
schiedenen Disziplinen. Für Kinder unter 10
Jahren (U 10) gab es eine Hindernis-Sprint-
Staffel, Medizinballstoßen und eine
Weitsprungstaffel. Hier gewannen die
Kinder des TUS Asendorf vor der
Mannschaft des BLT-BTS Neustadt und
des SV Werder.
Die Kinder der Altersklasse U 12 absolvier-
ten einen 50m Sprint, Weitsprung und
Medizinballstoßen. In jeder Disziplin wur-

den die Ergebnisse zusammen-
gezählt. Die sechs besten
Athleten eines Teams kamen
dann in die Wertung. In dieser
Altersklasse setzte sich der SV
Werder Team Weiß vor den
Mardern aus Marßel und
Lemwerder sowie der Mann-
schaft von LC Hansa Stuhr
durch.
Beim abschließenden Hallen-
Cross-Lauf über 8 Minuten
tobte die Halle. Angespornt von
den vielen Besuchern und
Aktiven gewannen bei den U 10
BLT-BTS Neustadt sowie bei
den U 12 LC Hansa Stuhr.
Die Trainerinnen des Bremer LTs
bedanken sich bei allen Aktiven,
Eltern und SpenderInnen für
das Kuchen- und Salatbüffet für
die tolle Unterstützung.

Jugend “forsch”!

Nachdem es in den letzten
Jahren immer Jay Barry war, die
die Farben der BTS Neustadt im
Bremer Leichtathletik erfolg-
reich vertreten hat, schicken
sich jetzt zwei Nachwuchs-
athleten an, in die Fußstapfen
von Jay zu treten: Karen
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Rückert und Rasmus Klamka machen seit
dem letzten Sommer vermehrt mit sehr
guten Leistungen auf sich aufmerksam. 

Die 4 x 200 m-Staffel der Frauen des BLT
als frisch gebackene BLV/NLV-Landes-
meisterinnen mit Karen Rückert, Laura
Mattern, Lisa Koßmann und Anneke Köpp
(von links)

Nachdem Karen im Sommer bei den
Landesmeisterschaften in Verden bereits
einen tollen 2. Platz über 400 m erreicht
hatte, ließ sie bei den Norddeutschen
Meisterschaften in Lübeck einen 3. Platz
über dieselbe Distanz folgen. Der Lohn für
diese Leistungen war dann die Teilnahme
an den Deutschen Meisterschaften in
Nürnberg mit der 4 x 400 m-Staffel des BLT.
Die Saison 2016 begann für Karen mit
einem Paukenschlag: Landesmeisterin in
der Halle über 400 m und mit der 4 x 200 m
Staffel der Frauen. Die Staffelzeit bedeute-
te gleichzeitig die Qualifikation für die
Deutschen Hallenmeisterschaften am letz-

ten Februarwochenende in Leipzig und
das, obwohl Karen noch der Altersklasse
U18 angehört (das Ergebnis lag bei

Redaktionsschluss noch nicht vor)!
Bei den Norddeutschen Hallen-
meisterschaften erreichte Karen
neben der 4 x 200 m-Staffelnorm
(Platz 2) sogar ihre erste
Einzelnorm für Deutsche
Meisterschaften: am
20./21.02.2016 durfte Karen bei
den Deutschen Jugendmeister-
schaften der U20-Athleten in
Dortmund über 400 m und mit der
Staffel an den Start gehen. Diesen
Wettkampf beendetete die Staffel
des BLT als siebtschnellste
Jugendstaffel Deutschlands! Ein
hervorragendes Ergebnis!
Ebenfalls auf einem sehr guten
Weg befindet sich Rasmus Klamka,
der seine guten Leistungen vom
letzten Jahr auch zu Beginn dieser

Saison schon bestätigen konnte. Rasmus
konnte in 2015 bei den Landesmeister-
schaften der U16-Athleten in Celle einen
sehr guten 3. Platz über die 300 m-Hürden
Distanz erlaufen und ließ dann noch zwei
gute Platzierungen bei den Norddeutschen
Meisterschaften in Lübeck folgen: 5. über
300 m Hürden und 6. über dieselbe Distanz
ohne störende Hindernisse.
Als in die Klasse der unter 18jährigen auf-
gestiegener und damit einer der jüngsten
Teilnehmer erzielte Rasmus bei den
Hallenmeisterschaften zu Beginn diesen
Jahres in seinem ersten 400 m-Lauf mit
55,99 sec als siebter bereits ein respekta-
bles Ergebnis.
Wir hoffen, dass unsere beiden Talente
ihren Weg auch in diesem Jahr verletzungs-
frei und erfolgreich weitergehen können
und weiterhin für positive Schlagzeilen sor-
gen werden.
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Die Saison biegt auf die
Zielgerade

Nach der kühnen Prognose in der letzten
Ausgabe können wir zum gegenwärtigen
Zeitpunkt zwar noch keine Endergebnisse
analysieren und den staunenden Leser mit
schlauen Kommentaren verblüffen, aber
zumindest das Orakel in die richtige
Richtung verdrehen (auch in der Badminton
Kreisliga & Co ist es nicht viel anders als in
der Fußball Bundesliga – es interessieren
sich nur nicht ganz so viele dafür).

In der Jugend Verbandsliga mit zwei
Mannschaften vertreten, hat sich die erste
bis auf den zweiten Tabellenplatz vorge-
schoben und liegt mit 14:6 Punkten ganz
bequem zwischen dem Erstplatzierten aus
Arsten mit 17:3 und dem BBC auf dem
Dritten mit 13:7 Punkten. Der letzte
Spieltag steht kurz nach Abgabeschluss für
diesen Artikel an und die Gegner heißen:
Arsten und BBC. Langweilig geht anders.
Die zweite Jugendmannschaft hält sich
Tapfer, aber bis heute leider sieglos in der-
selben Liga und bestreitet ihre zwei letzten
Spiele gegen die gleichen Gegner wie auch
die erste Mannschaft. Hier macht sich der
gewaltige Altersunterschied bemerkbar, der

auch bei den ehrgeizigsten Spielerinnen
und Spielern bisher zwar einzelne Spiel-,
aber halt noch keinen Punktgewinn zuge-
lassen hat.
Den in der letzten Ausgabe behaupteten
zweiten Tabellenplatz mit 8:2 Zählern konn-
te unsere Erste nicht nur halten, sondern
durch eine makellose Bilanz mit jetzt 20:2
Punkten auf einen ersten Platz verbessern.
Bei noch drei ausstehenden Spielen, von
denen zwei gegen die mit 16:2 und 15:5
dicht auf den Fersen lauernden direkten
Verfolgern aus Horn und Geestemünde zu

bestehen sind, ist der Drops ganz
sicher noch nicht gelutscht. Hinzu
kommt, dass es die personelle
Situation in unserer oberen
Mannschaft aus teils biologischen
Gründen gerade nicht zulässt, in
der geplanten Aufstellung zu
spielen.
Die zweite Mannschaft hat sich
seit dem Ende der Rückrunde
nicht wirklich bewegt, aber auch
erst ein Spiel der Rückrunde
bestritten. Durch die Niederlage
gegen den PSV Bremen sowohl
im Hinspiel als auch im Rückspiel

ist bei der aktuellen Bilanz von 9:7 Punkten
zwar der Fortbestand in der Bezirksliga
nicht gefährdet, aber die oberen Plätze sind
trotz der noch sechs ausstehenden Spiele
vom gegenwärtigen fünften Rang aus
betrachtet doch arg in die Ferne gerückt.
Mit nur noch drei auszutragenden Spielen
war unsere dritte Mannschaft bereits deut-
lich fleißiger als die zweite Mannschaft.
Aktuell auf dem vierten Rang sicher in der
Mitte der Kreisliga platziert, haben sie
jedoch, vergleichbar mit der ersten
Mannschaft, noch die Rückspiele gegen
den Tabellen Ersten aus Findorff und den
Dritten aus Hastedt vor der Nase. Wie bei
der Zweiten auch, wird sich bei der Dritten
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niemand die Frage nach der finanziellen
Situation des Vereins aufgrund eines
Abstiegs, noch die Frage ob man auf den
Rathausbalkon eingeladen wird und in wel-
chem Club man stilgerecht die
Champagnerdusche zelebriert, stellen
müssen.
Ach so – bei uns wird nicht nur Sport
betrieben. Am 13. Februar hatten Kathrin
und Frank im letzten Jahr die Ehre erwor-
ben, unsere diesjährige Kohlfahrt ausrich-
ten zu dürfen. Mit zwanzig Teilnehmern
ging es bei Kaiserwetter (aber auf Dauer
doch recht kaltem) rund um den

Stadtwaldsee und noch etwas weiter bis
zum Platzhirsch. Dort angekommen wurde
gefeiert bis die letzte Bahn fuhr. Der bei
dieser Gelegenheit angefangene Versuch,
die genauen Lagervorräte der Gaststätte an
Havanna-Club zu ermitteln, konnte aus
zeitlicher Limitierung der Party leider nicht
aussagekräftig abgeschlossen werden. Im
nächsten Jahr dürfen dann Hanna und
Christian ihr Bestes geben und eine ebenso
gelungene und rauschende Vereinstour zu
organisieren.
Soweit von uns und unseren Aktivitäten in
der Abteilung Badminton, mehr dann wie-

der in der nächsten
Ausgabe. Alle, die
beim Lesen nun Lust
am Badminton ver-
spürt haben, sind herz-
lich willkommen uns an
den Trainingsabenden
zu besuchen und mit-
zumachen. Weitere
Infos zwischendurch,
Termine und Kontak-
tadressen findet ihr im
Web unter:
w w w. b t s - b a d m i n -
ton.de.
Heiko Mainzer
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Verstorbene Mitglieder:
Lutz Forquignon geb. 25.02.1940 gest. 28.01.16 Abt. Reha
Klaus-Ernst Koopmann geb. 15.12.1934 gest. 18.02.16 Abt. Fußball
Peter Bartels geb. 30.04.1943 gest. 19.02.16 Abt. Tischt./Reha

Vorankündigung

Im nächsten Heft werden wir über die Mitgliederversammlung berichten.

Im Anschluss daran werden sich die neuen Vorstandsmitglieder vorstellen.



Bremer Turn- und 
Sportgemeinde Neustadt 
von 1859 e.V.
Geschäftsstelle: Erlenstr. 85A, 28199 Bremen
Telefon: 0421/598 04 53 / Fax: 598 04 54
www.btsneustadt-bremen.de

Kinder- / Jugendturnen

Mo. 15.00 – 16.00 Uhr Erlenstr.   ab ca. 4 Jahre Ballschule Aileen Husmann              55 89 61
Mo. 15.30 – 16.30 Uhr Kantstr. 4 – 6 Jahre Kleinkinder Helma Falke            51 08 65
Di. 16.00 – 17.00 Uhr Volkmannstr. 2 – 4 Jahre Eltern/Kind Helma Falke            51 08 65
Do. 10.45 – 11.30 Uhr Erlenstr. 1 – 3 Jahre Eltern/Kind Silke Heitmann 0176 65162595
Do. 15.45 – 16.30 Uhr Erlenstr. 1 -  3 Jahre Eltern/Kind Silke Heitmann 0176 65162595
Do. 16.30 – 17.15 Uhr Erlenstr. 1 – 3 Jahre Eltern/Kind Silke Heitmann 0176 65162595

Rhythmische Sportgymnastik, Abteilungsleiterin: Silvia Rux, Tel.: 04221 / 56 481

Weitere Informationen im Internet unter: www.rsg-btsneustadt.de

Mo 15.00 – 16.30 Uhr Erlenstr. Kinderkl. Saskia Rübke  0172/7388814
Di. 15.00 – 16.45 Uhr Erlenstr. Anfänger Lena Rübke   0172/7388815
Di. 15.00 – 18.00 Uhr Erlenstr. Kinderkl. Saskia Rübke
Di. 16.30 – 19.30 Uhr Erlenstr. Schüler, Junioren   Saskia+Lena Rübke

Freie Wettkampf- u. Meisterklasse
Fr. 15.30 – 18.00 Uhr Erlenstr. Schüler, Junioren   Lena Rübke
Sa. 09.30 – 13.00 Uhr Erlenstr. Alle Klassen  Saskia + Lena Rübke

Kindertanz

Do. 16.00 – 17.00 Uhr MZR Erlenstr. Kindertanz 3-4 Jahre     Marie Toedtemann
Do. 17.00 – 18.00 Uhr MZR Erlenstr. Kindertanz 5-6 Jahre     marie.toedtemann@web.de

Ballett

Fr. 15.30 – 16.30 Uhr MZR Erlenstr. 5 - 6 Jahre Elena Puris 49 40 613
Fr. 16.30 – 17.30 Uhr MZR Erlenstr. 6 - 9 Jahre Elena Puris 49 40 613
Fr. 17.30 – 18.30 Uhr MZR Erlenstr. 10 - 15 Jahre Elena Puris 49 40 613



Er und Sie, Abteilungsleiterin: Sigrid Kruse, Tel.: 50 33 11

Mi. 20.00 – 21.30 Uhr Erlenstr. Gemischte Spiel- + Gymnastikgruppe 50+
Astrid Schiffmann

Frauenturnen

Mo. 18.00 – 19.00 Uhr Erlenstr. Fitness Martina Hartert 597 98 91
Mo. 19.00 – 20.00 Uhr Erlenstr. Gymnastik für Ältere Martina Hartert 597 98 91
Mo. 18.30 – 19.30 Uhr Halle Volkmannstr. Fitness Petra Rauch 55 42 78
Mi. 16.30 – 17.30 Uhr MZR Erlenstr. Gymnastik für Ältere Petra Rauch 55 42 78
Do. 09.30 – 10.30 Uhr Erlenstr. Gymnastik für Ältere Helma Falke 51 08 65
Do. 19.00 – 20.00 Uhr Erlenstr. Fitness 50+ Jana Rudat

Männerturnen

Di. 19.30 – 21.30 Uhr Erlenstr. ab 30 Jahre Jedermann Barbara Fink
Di. 18.30 – 20.00 Uhr Halle Volkmannstr. ab 50 Jahre Jederm./Prellball Dieter Pindur 59 31 18

Folklore, Abteilungsleiterin: Ricerda Wendt, Tel.: 50 23 19

Mi. 18.30 – 20.00 Uhr MZR Erlenstr. ab 18 Jahre Folklore Solveig Steuck 596 35 28

Spielmannszug, Abteilungsleiter: Jens Salomon, Tel.: 644 97 65

Weitere Informationen im Internet unter: www.sz-btsneustadt-bremen.de

Di. 18.00 – 21.30 Uhr Schule am Leibnizplatz     ab 7 Jahre Jens Salomon 644 97 65
(Raum 20, Treppenhaus 4)   

Karate, Hüsegin Eren, Tel.: 0178 / 780 76 73

Weitere Informationen im Internet unter: www.btsneustadt-karate.de

Mo. 18.30 – 20.00 Uhr Delmestr. Erwachsene, Mittelstufe Rolf Nimzyk
Mo. 18.30 – 20.00 Uhr Delmestr. Erwachsene Anfänger Marcus Küster
Mi. 16.30 – 18.00 Uhr Kantstr. Kinder, Unterstufe Maximilian Virege
Mi. 18.30 – 20.00 Uhr Delmestr. Erwachsene, alle Gürtelst. Stefan Köhler
Do. 16.30 -  17.30 Uhr Delmestr. oben Kinder, Anfänger Hüseyin Eren
Do. 16.30 – 18.00 Uhr Delmestr. oben Kinder, Unterstufe Hüseyin Eren
Do. 18.00 – 19.30 Uhr Delmestr. oben Kinder, Mittel- bis Oberstufe Hüseyin Eren
Fr. 18.00 – 20.00 Uhr Karl-Lerbs-Str. Training für alle Marcus Küster
Sa. 11.00 – 13.00 Uhr Erlenstr. freies Training für alle (nach Absprache)

Tischtennis, Abteilungsleiterin: Gabriele Neumann, Tel.: 55 78 500

Di. 19.00 – 22.00 Uhr Halle Volkmannstr. Training für alle           T. Abrecht 0176 / 293 420 64     
Fr. 20.00 – 22.00 Uhr Halle Volkmannstr. Training für alle  



Badminton, Abteilungsleiter: Peter Ittenbach, Tel.: 63 09 51

Weitere Informationen im Internet unter: www.bts-badminton.de

Mo. 20.00 – 22.00 Uhr Halle Volkmannstr. Erwachsene Hobbygruppe/Anfänger
Di. 17.00 – 18.30 Uhr Erlenstr. Jugend / Schülertraining
Di. 18.30 – 22.00 Uhr Erlenstr. Erwachsene Mannschaften
Do. 17.30 – 20.00 Uhr Halle Volkmannstr. Jugend / Schülertraining / 

Erwachsene Hobbygruppe
Fr. 20.00 – 22.00 Uhr Erlenstr. alle Mitglieder

Oder besuchen Sie uns im Internet unter www.bts-badminton.de

Leichtathletik, Abteilungsleiterin Susanne Molis, Tel.: 83 36 87

Weitere Informationen im Internet unter: www.bremerlt.de

Mo. 16.30 – 18.00 Uhr Erlenstr. 5 bis 11 Jahre Molis
Mo. 17.30 – 19.30 Uhr Halle Weserstadion/Platz 11 ab 12 Jahre Klamka, Ruzgis
Fr. 17.00 – 19.00 Uhr Halle Weserstadion/Platz 11 ab 12 Jahre Klamka, Ruzgis

Basketball

Weitere Informationen im Internet unter: www.btsneustadt-basketball.de
Auskunft: Olaf Wendler 04203 / 74 56 198

Volleyball

Weitere Informationen im Internet unter: www.bts-neustadt-volleyball.de
Auskunft: Katja Bosse 0176 / 21 69 90 76

Handball

Weitere Informationen im Internet unter: www.sg-buntentor-neustadt.de

Auskunft: Alexander Wittkopf 0172 / 81 63 391

Fußball

Weitere Informationen im Internet unter: www.bts-neustadt-fussball.de
Auskunft: Christoph Brokate 0171 – 213 36 57

Herzsport: BTS Geschäftsstelle 59 80 453

Sa. 09.30 - 10.30 Uhr Erlenstr. mit ärztlicher Verordnung
Sa. 08.00 - 09.00 Uhr Erlenstr. E. Reinke
Mi.18.30 – 20.00 Uhr    Halle Erlenstr. T. Beltchikov (ohne Verordnung)



Gesundheits- und Fitnesskurse

Rücken-Fit

Durch Kräftigungs-, Dehnungs- und Mobilisationsübungen soll versucht werden,
Verspannungen zu lösen und event. Rückenschmerzen zu lindern. Außerdem werden ver-
schiedene Entspannungs- bzw. Massageübungen vorgestellt. Zusätzlich wird das Herz-
Kreislaufsystem durch leichte rückengerechte Aerobicübungen trainiert.
Kursleiterin: Sabine Brandt
Termin: Montag 18.00 – 18.45 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

Montag 18.45 – 19.30 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a
50+ Dienstag 9.30 – 10.30 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a
50+ Donnerstag 9.30 – 10.30 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

Präventive Funktionsgymnastik 40 +
Gesundheit, Fitness und Muskelkraft
Probleme mit dem Rücken? Bauch, Oberschenkel und Po sollen auch trainiert werden?
Dann sind Frauen ab 40 (aber auch jüngere Frauen) in diesem Kurs genau richtig. Der Kurs
beginnt mit einer Aufwärmphase für das Herz-Kreislauf-System. Beweglichkeit, Kräftigung
und Dehnung der gesamten Muskulatur auf sanfte und schonende Weise runden die Stunde
ab.
Kursleiterin: Petra Schröder
Termin: Montag 19:00 – 20:00 Uhr, Halle Volkmannstr.

Rückenfitness 

Die Stunde beginnt mit einer rückengerechten Aufwärmphase. Danach werden die Muskeln
durch verschiedene Übungen gekräftigt und gedehnt. Eine kleine Entspannung rundet die
Stunde ab.
Kursleiterin: Astrid Kratsch
Termin: Freitag 10.00 – 11.00 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85a

BOP Plus

In diesen Kursen wird das Herz- Kreislaufsystem gestärkt. Außerdem wird durch gezielte
Übungen auch mit Handgeräten wie Hanteln, Tubes und Therabändern die gesamte Musku-
latur gekräftigt. Gezielt werden Bauch, Beine und Po angesprochen.
Kursleiterin:     Susanne Bätjer
Termine:          Dienstag 18.15 – 19.00 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

19.00 – 19.45 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a
Donnerstag 19.00 – 19.45 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

19.45 – 20.30 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a 



Qi Gong am Morgen Qi Gong ist ein Teil der Traditionellen Chinesischen Medizin
und ermöglicht uns, selbst etwas für die Stärkung der Gesundheit zu tun. Es stärkt das
Immunsystem, die Muskeln, Sehnen und Knochen, verbessert Beweglichkeit und baut
Stress ab.
Kursleiterin: Susanne Strohm
Termin: Mittwoch 10.00 – 11.00 Uhr, MZR, Erlenstr. 85

“Fit im Alter” mit Nordic Walking

Ein Ausdauertraining auf schonende Weise. Dieser Sport ist auch für die Rehabilitation von
Herz-Kreislauferkrankungen geeignet. 
Kursleiterin: Sabine Brandt
Termin: Montag 09.00 – 10.15 Uhr, Sportplatz Erlenstr.

Mollig und Fit

Eine Sportstunde nicht nur für mollige Personen. Es werden leichte Ausdauerübungen,
sowie
Kräftigungsübungen gerade auch in den Problemzonen angeboten. Die Stunde klingt mit
Entspannung aus.
Kursleiter: Eckart Reincke
Termin: Samstag 09.30 – 10.30 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

Pilates

Pilates ist ein Ganzkörpertraining, das Atemtechnik, Kraftübungen und Stretching kombi-
niert – alles in harmonisch fließenden Bewegungen. Im Besonderen wird die
Tiefenmuskulatur des Rumpfes angesprochen.
Kursleiterin: Susanne Bätjer
Termin: Donnerstag 18.00 – 19.00 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

Yoga für AnfängerInnen

Begonnen wird mit Atem-, Körper- und Meditationsübungen, um den Körper zu kräftigen
und Verspannungen lösen zu können.
Im Mittelpunkt stehen die eigenen Wahrnehmungen und die persönlichen Möglichkeiten.
Nach und nach wird unter anderem das Körperbewusstsein, die Vitalität, die Beweglichkeit
und Konzentrationsfähigkeit verbessert.
Kundalini Yoga (nach Yogi Bhajan) ist eine dynamische Yogaform,
auch „Yoga des Bewusstseins“ genannt.
Kundalini Yoga ist für jeden geeignet - unabhängig vom Alter oder der körperlichen Fitness.
Kursleiterin: Leyla Nazli
Termin: Mittwoch 20.00 – 21.30 Uhr, Mehrzweckraum 
Erlenstr. 85 a



Teilnahmebedingungen

Anmeldung

Die Anmeldung kann schriftlich, telefonisch oder persönlich erfolgen. Durchführung des
Kurses, wenn mind. 8 verbindliche Anmeldungen vorliegen. Kursplätze werden nach Eingang
der Anmeldungen vergeben.

BTS-Neustadt Tel. 0421 / 59 80 453 
Erlenstr. 85a Fax 0421 / 59 80 454 
28199 Bremen E-mail: info@btsneustadt-bremen.de

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle Bankverbindung
Dienstag 10.00 – 12.00 Uhr Die Sparkasse in Bremen
Mittwoch 16.00 – 18.00 Uhr IBAN: DE30290501010001717271

BIC   : SBREDE22

Rücktritt

Ein Rücktritt von der Anmeldung ist bis zu 10 Tagen vor Kursbeginn kostenfrei möglich. Bitte
den Rücktritt der Geschäftsstelle schriftlich mitteilen.
Danach sind 50% der Kursgebühr zu entrichten. Bei Nichtteilnahme an bestimmten
Kursstunden besteht kein Anspruch auf Ersatz.

Teilnahmegebühr

Fitness Kurse (pro Termin): Mitglieder: € 2,50
Nichtmitglieder: € 5,00

Rückenkurse  (pro Termin) : Mitglieder: € 3,00
Nichtmitglieder: € 6,00

Qi Gong, Yoga, (pro Termin)  60 /90 Min. Mitglieder: € 3,25 / 5,00 
Nichtmitglieder: € 6,50 / 10,00

Teilnahmebestätigung: € 2,00 (Bitte direkt mit der Kursgebühr überweisen).
Ob Gebühren erstattet werden, muss durch den Teilnehmer mit seiner Krankenkasse
geprüft werden.

Zahlung

Die Kursgebühr ist vor Kursbeginn zu entrichten. Die Zahlung ist per Überweisung unter
Angabe der Kursart auf das Konto:  
Die Sparkasse in Bremen – IBAN: DE30290501010001717271 – BIC: SBREDE22 
vorzunehmen.

Die Kurse haben eine bestimmte Dauer. Es kann nur ein kompletter Kurs belegt wer-
den, d.h. auch bei Nichtteilnahme an einigen Terminen muss der komplette Kurs
bezahlt werden. Kursbeginn ist jeweils zu Beginn des Jahres, nach den Oster- und
nach den Sommerferien. Die genauen Termine erfragen Sie bitte in der
Geschäftsstelle der BTS-Neustadt.



Bremer Turn- und Sportgemeinde Neustadt von 1859 e. V.
Erlenstr. 85 a, 28199 Bremen

B E I T R A G S L I S T E ab 01.07.2015

Grundbeiträge: Beiträge pro Monat:

1. Erwachsene 16,- €
2. Kinder und Jugendliche u. 18 Jahre 10,- €
3. Ehepaare / Lebensgemeinschaften 28,- €
4. Unterstützende Mitglieder 10,- €

Unterstützende Ehepaare / Lebensgem. 14,- €

5. Ermäßigungen 11,- €
Schüler, Auszubildende, Studenten bis
30. Lebensjahr, Wehr- und Ersatzdienst-
leistende, Arbeitslose und Sozialhilfeempfänger
(Nur gegen Vorlage aktueller Bescheinigung, keine Rückvergütung)

6. Beitragsbefreiungen
- auf Antrag
- ab 2. Kind unter 18 Jahre, wenn Eltern und 1 Kind unter 18 Jahre Mitglieder im Verein sind
- ab 3. Kind unter 18 Jahre, wenn 1 Erw. und 2 Kinder unter 18 Jahre Mitglieder im Verein
sind

7. Abteilungen mit Zusatzbeitrag

Badminton Erwachsene + 2,- €
Badminton Kinder und Ermäßigte + 1,- €
Ballett + 4,- €
Basketball Erwachsene + 4,- €
Basketball Ermäßigte + 3,- €
Basketball Kinder + 2,- €
Karate Erwachsene + 2,- €
Karate Kinder und Ermäßigte + 1,- €
Kindertanz + 4,- €
Volleyball Erwachsene + 2,- €
Volleyball Kinder und Ermäßigte + 1,- €

Aufnahmegebühr: Kinder und Jugendliche  8,- € /  Erwachsene 16,- €

Lastschriftverfahren
Die Beiträge werden jeweils zum 1. eines Quartals eingezogen. Für nicht eingelöste
Lastschriften wird ein zusätzlicher Verwaltungsbeitrag von 5,00 € erhoben. Zudem sind die
Rücklastschriftkosten zu ersetzen.

Rechnungszahler
Zahlung halbjährlich im Voraus zum 1. Januar und 1. Juli eines Jahres. Pro Halbjahr 5,- €
Zusatzkosten.

Mahngebühr 5,- €



Wer............................Was..................................Wo

Geschäftsstelle Erlenstraße 85 A, 28199 Bremen                 Telefon: 598 04 53/55
Di. 10.00 - 12.00 Uhr, Mi. 16.00 - 18.00 Uhr  Fax: 598 04 54
e-mail:info@btsneustadt-bremen.de
www.btsneustadt-bremen.de

Vorsitzender Adelmann, Jürgen 58 31 70

stellv. Vorsitzender Schoon, Holger 82 65 72

stellv. Vorsitzender Sahbaz, Erkan 0179 / 47 93 811
Sport und Jugend

Fachbereich Turnen Kramer, Monika 55 86 32

Rechnungsführerin    Wendt, Ricarda 50 23 19

Geschäftsführerin Brandt, Sabine 598 04 53

Badminton Ittenbach, Peter 63 09 51

Basketball Wendler, Olaf 0 42 03 / 74 56 198

Er + Sie Kruse, Sigrid 50 33 11

Intern. Folklore Wendt, Ricarda 502319

Fußball Brokate, Christoph 0171 / 213 36 57

Handball Wittkopf, Alexander 0172 81 63 391

Karate Eren, Hüseyin 0178 / 78 07 673

Kurse Brandt, Sabine 598 04 53

Leichtathletik Molis, Susanne 83 36 67

Männerturnen n. n.

Gesundheitssport

(Koronar/Krebsnachsorge) Info über  Geschäftsstelle 598 04 53

Spielmannszug Salomon. Jens 644 97 65

Tischtennis Neumann, Gabriele 557 85 00

Volleyball Bosse, Katja 0176 21699076

RSG Rux, Silvia 04221/56 481

Hallenaufsicht

und Plätze Berning, Klaus 596 28 84

Günther, Frank 68 55 84 30

Möller, Hermann 59 67 988

Suhling, Manfred 51 39 21

Herausgeber BTS Neustadt, Erlenstr. 85 a, 28199 Bremen



Kundendienstbüro 
Helgard Sydow
Versicherungsfachfrau
Telefon 0421 5229995
Telefax 0421 5229996
Helgard.Sydow@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/Helgard.Sydow
Sedanstraße 72
28201 Bremen 
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.  8.00–12.00 Uhr 
Mo., Di., Do. 15.00–18.00 Uhr

Wetten, wir sind günstiger?!
50 € sind Ihnen sicher

Wir wetten, dass Sie bei einem Wechsel 
von mindestens drei Versicherungen, 
z. B. Ihrer Hausrat-, Haftpfl icht- und 
Unfallversicherung, zur HUK-COBURG 
mindestens 50 € im Jahr sparen.
Verlieren wir die Wette, erhalten Sie einen 
Einkaufsgutschein von Amazon.de im Wert 
von 50 €, ohne weitere Verpfl ichtung.
Rufen Sie an und vereinbaren Sie einen 
Vergleichstermin! Die Wette gilt bis zum 
31.12.2014.*

50,- € Gutschein von                           

                  
 sichern

* Teilnahmebedingungen unter www.huk.de/checkwette

Buntentorsteinweg 10

ACHTUNG ! ! !
Anschriftenänderung - jetzt:

Buntentorsteinweg 10

31.12.2016.*



Trendgarne von LANA GROSSA, ONline u.a.
Sockenwolle: Opal, Meilenweit, Supersocke u.a.
Wolle zum Strickfilzen, Islandwolle (LOPI)

Bremen-Neustadt · In
dustriestr. 2

0 · Tel. 5110 60

Montag, Mittwoch, Freitag 10.00 -13.00 + 15.00 -18.00 Uhr · S
amstag 10.00 -13.00 Uhr

Oldenburg · Stedinger Str. 8
5 · Tel. 3 84 40 20

(MACO-City) · Montag bis Freitag 11.00 - 18.00 Uhr · Samstag 11.00 - 14.00 Uhr

Farbenfrohe

Frühlingsgarne!

Buntentorsteinweg 10
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